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Inhalt Vorwort

Liebe Germaninnen, liebe Germanen,                                                                                     
liebe Freundinnen und Freunde der Germania,        
sehr geehrte Sponsoren,
Widerstände und Probleme zu überwinden – dies ist die ständige Herausforderung für 
diejenigen, die ehrenamtlich Verantwortung übernehmen.
Wenn sich dann mal wieder Erfolgserlebnisse abzeichnen, dann freuen sich die Protgnisten. 
Unser kleines Häu!ein der „Aufrechten“ hat keine Ambitionen ins Guiness-Buch der Rekordeeinzuziehen. 
Es gibt auch keinen Grund Champagner au"ahren zu lassen. Dennoch, nach den vielen Wehklagen die von  
dieser Stelle aus an Sie heran getragen wurden, ist es wohltuend die positiven Veränderungen zu skizzieren.

Unser Germaniaheim war in den letzten Wochen wiederholt der Ort repräsentativerVeranstaltungen. 
Besonders der Empfang der Narrenlust e.V. und die Tagung der CDU,mit der Verabschiedung des Kreis-
vorsitzenden, Horst Klee, der nach über 25järiger Amtszeitseinen Vorsitz niederlegte, ragten aus dem Ver-
anstaltungskalender heraus. Ganz besonders belobigt wurden die Ausgestaltung und die gastronomischen 
Leistungen unserer Pächter, Frau Sebil Kutlo mit Ihrem Bruder Erdal und Familien.

Im sportlichen Bereich gilt mein besonderer Dank unserem Andreas Heise, der mit tatkrä#iger Unterstüt-
zung unserer Ute Kern  und unseren Akteuren des Kreisoberligakaders den vorzeitigen Klassenerhalt errei-
chen konnte. Gleichwohl, genauso erfreulich, wenn auch unter besonders erschwerten Bedingungen, ist der 
Au$au der Fußballjugend zu sehen. Erste Früchte erntet zur Zeit die erste Tischtennismannscha#, wie auch 
die Tischtennis-Jugend auf eine erfolgreiche Entwicklung verweisen kann.

Erste Schritte im Hinblick auf die personelle Erweiterung und Übernahme von Verantwortung im Bereich 
des Vorstandes zeichnen sich ab. Benedikt Klebing und Robert Kreisel haben ihre Mitarbeit zugesagt. Die 
Tätigkeitsbereiche bedürfen noch einer Feinabstimmung. Klar ist, dass nicht von heute auf morgen, nun alle 
Arbeit überwälzt werden darf. Beide Herren be%nden sich im beru!ichen Au$au ihrer Existenzen, worauf 
Rücksicht zu nehmen ist.       

Eine weitere Baustelle, unter dem Stichwort „Trainingsbeleuchtung am Erlenweg“, welche wir mit dem SC 
Munzur gemeinsam nutzen, konnte geschlossen werden.Die Anlage ist Eigentum der Germania, die auch 
gegenüber ESWE als Vertragspartner geführt wird. Hinsichtlich der Kosten kam es in der Vergangenheit, 
auch aus Versäumnissen früherer Vorstände, zu keiner einvernehmlichen Lösung. Vor allem alle Versuche 
nach dem Verursacherprinzip mit dem SC Munzur abzurechnen, scheiterten daran, den Verbrauch an Strom 
den jeweiligen Nutzern zuzuordnen. Mit Unterstützung des Sportamtes und von ESWE wurden nun ent-
sprechende Unterzähler installiert, die uns in die Lage versetzen, mit den Freunden des SC Munzur korrekt 
abzurechnen. 

Bis zum Saisonabschluss sind es nur noch wenige Wochen. Vor der Sommerpause wird der Vorstand noch 
zur Jahreshauptversammlung einladen. 

Bis dahin verbleibe ich mit besten Grüßen

Ihr/Euer Günter Feix (Vorstand)
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Verehrte Leserinnen und Leser der Germania Post

Die Ausgabe dieses Exemplars wird durch die Unterstützung der 
werbenden Inserenten ermöglicht.

Aus diesem Grund möchten wir Sie bitten, auch die Werbeanzei-
gen zu beachten und bei ihren kün!igen Einkäufen oder Freizeit-

aktivitäten zu berücksichtigen. 

Vielen Dank!
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Germania   Fußball

16.03.2014 FV 1949 Delkenheim - SG Germania 0:0 

Die erste Mannscha! der Germa-
nia startet mit einem Unentschie-
den in die Rückrunde 2014
Trotz der durchwachsenen Trainingsbeteiligung in der-
Vorbereitung, hatte sich das Heise -Team für diese Be-
gegnung viel vorgenommen und musste sich letztendlich 
mit einem Punkt begnügen. Das Positive gleich vorne 
weg: die Abwehrreihe um Libero Serhat Yolver zeigte sich 
von ihrer besten Seite, so dass sich nur wenig Torchance 
für die Angreifer boten. Lediglich in der 25. Minute er-
gab sich für Delkenheim eine Chance, frei auf unseren 
Keeper zustürmend, doch Dominik Reuter war zur Stel-
le und vereitelte die Großchance. Im zweiten Abschnitt 
ver!achte die Begegnung zusehends. Viele Fehlpässe auf 
beiden Seiten verhinderten einen geordneten Spielauf-
bau.
In der 70. Minute hatte die Germania etwas Glück bei 
mehreren Chancen der Hausherren. In den Schlussmi-
nuten hatte die O"ensive unserer Mannscha# den Sieg-
tre"er bei einem Konter auf dem Fuß. Hellwach erahnte 
der Torhüter der Gastgeber den Querpass und verhin-
derte so einen Sieg der Germanen Elf. Es blieb beim Re-
mis. Lediglich ein Punkt für die Endabrechnung. Den-
noch ein wichtiger Punktgewinn, weil die Distanz zu den 
Delkenheimern gewahrt wurde.
Ein Wehrmutstropfen blieb die Verletzung von Robert 
Kreisel, der sich einen Bänderriss zuzog und jetzt mehre-
re Wochen ausfällt.
Aufstellung: Dominik Reuter, Jens Niclas Schmicking, 
Robert Kreisel, Kuersat Yayla, Serhat Yolver, Julian Ko-
narski, Wolfgang Stenger, Polat Yolver, Alexander Kling, 
Sebastian Janke, Danijel Dimitric
Ersatzbank: Murat Eroglu, Newsha Zekri, Mustafa Er

30.03.2014 SV Amöneburg - SG Germania 1:1

Germania weiterhin ungeschlagen 
im Jahr 2014
Zwei Punkte verloren oder einen Punkt gewonnen? So 
recht wusste niemand, wie er das Ergebnis nach dem 
harten Auswärtsspiel bewerten sollte. Bei sommerlichen 

Temperaturen, startete die Germania unausgeschlafen 
in die Partie. Die Folge dessen, waren Fehlpässe und un-
konzentriertes Defensivverhalten in der ersten Halbzeit.
Einzig unser Torhüter Dominik Reuter und Verteidiger   
Sebastian Janke zeigten sich in Normalform. Logisch, %el  
auch das verdiente 1:0 der Gäste noch in den ersten 45 
Minuten.
Im  zweiten Abschnittt präsentierte sich die Germania 
etwas wacher und konnte der Sportvereinigung Paro-
li bieten. Es wurde nun schneller das Mittelfeld über-
brückt, um in den gegnerischen Strafraum zu drängen. 
Aber Torabschlüsse blieben weiterhin Mangelware. Ei-
nen gut getretenen Eckball nutzte Danijel Dimitric mit 
Kop$all zum Ausgleich. Jetzt kam die Germania besser 
ins Spiel doch auch der Gegner blieb weiterhin brandge-
fährlich und es gab Chancen auf beiden Seiten. Die beste 
Möglichkeit für die Gäste bot sich Polat Yolver in der 85 
Minute, als er freistehend vor dem Gehäuse der Amöne-
burger verschoss. Am Ende konnte die Germania den 
Auswärtspunkt  über die 90 Minuten retten. Da gleich-
zeitig Delkenheim eine Niederlage quittieren musste, 
konnten die“Waldsträßer“ den Abstand auf die Nichtab-
stiegsplätze auf 13 Punkte ausbauen.
Aufstellung: Dominik Reuter, Jens Niclas Schmicking, 
Benedikt Klebing, Sebastian Janke, Kuersat Yayla, Ser-
hat Yolver, Julian Konarski, Wolfgang Stenger, Polat Yol-
ver,Alexander Kling, Danijel Dimitric
Ersatzbank: Newsha Zekri, Timo Wolf Tor: Danijel Di-
mitri

06.04.2014 SG Germania – FT Wiesbaden 1:1

„Mühsam nährt sich das Eich-
hörnchen.“
Punkt für Punkt zum Nichtabstieg in der Kreisoberliga 
Wiesbaden, so lautet aktuell das Motto der 1.Mannscha# 
unserer Germania. 
Wiederum stark ersatzgeschwächt trat man zum Heim-
spiel gegen die Wiesbadener Freien Turner an. Unsere 
Mannscha# startete engagiert und wach in das Match an 
der Waldstraße. Die Taktik von Coach Andi Heise kam 
in den ersten Minuten zum Tragen und wir versuch-
ten, tief stehend, den Gegner zu locken und zu Fehlern 
zu zwingen. Dies gelang unserer Mannscha# gut und 
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Germania   Fußball   

prompt traf unser Kapitän Polat Yolver in der 7. Spielmi-
nute zur 1:0- Führung. Die Germania verpasste danach 
konzentriert weiterzuspielen und die Gäste kamen im-
mer mehr zu gefährlichen Aktionen und Torabschlüssen. 
Mit Macht stemmte sich unsere Elf gegen den Ausgleich 
der „Freien“. Noch vor dem Pausenp%" musste unser 6er 
Sebastian „Panzer“ Janke verletzt ausgewechselt werden. 
In der zweiten Halbzeit wiederum das gleiche Bild: die 
Gäste hatten mehr Ballbesitz und die besseren Torchan-
cen, doch unsere Germania hatte zum einen das nötige 
Glück auf Ihrer Seite und hielt kämpferisch dagegen. In 
der 72. Minuten jedoch trafen die Gäste durch Matthias 
Schneider zum Ausgleichstre"er. Wir hatten noch eini-
ge gute Kontermöglichkeiten, welche jedoch leichtfertig 
vergeben wurden. 
Alles in allem eine gerechte Punkteteilung an der Wald-
straße. „Respekt vor der kämpferischen Leistung der 
Mannscha#“, lobte unser Trainer Andreas Heise die Wil-
lensstärke seiner Rumpfelf. 
Der Einsatz und das Engagement lässt nun darauf ho"en, 
die restlichen Punkte so schnell wie möglich einzufah-
ren, um mit dem Abstieg nichts mehr zu tun zu haben.
Erfreuliche Nachrichten auch von der Personalfront. Für
die Saison 2014/2015 konnte ein neuer Übungsleiter ge-
funden werden. Leider dürfen wir an dieser Stelle noch
keine weiteren Informationen geben, aber seien Sie ge-
spannt!
Aufstellung: Dominik Reuter, Jens Niclas Schmicking, 
Timo Wolf, Kuersat Yayla, Serhat Yolver, Julian Konarski, 
Wolfgang Stenger, Polat Yolver, Alexander Kling, Sebas-
tianJanke, Danijel Dimitric
Ersatzbank: Newsha Zekri, Andreas Heise Tor: Yolver 
Polat

13.04.2014 SC Kohlheck - SG Germania 4:1

Ohne Punkte nach Hause an die 
Waldstraße
Im vierten Match der Rückrunde erwartete uns eine er-
folgreich ins Frühjahr gestartete Heimmannscha#. Das 
erfreuliche vorne weg. Sebastian Janke wurde rechtzeitig 
%t und konnte au!aufen, allerdings mussten wir kurzfris-
tig auf unseren Flügelspieler Julian Konarski verzichten.
„Die Mannscha# stellt sich momentan von alleine auf!“ 
berichtete Coach Andi Heise im Vorfeld der Partie. Auf 
dem kleinen Kunstrasenplatz entwickelte sich zunächst 
ein munteres Spiel von beiden Seiten und die Germania 
spielte zielstrebig und konzentriert nach vorne. Leider 
mangelte es viel zu o# am „letzten Pass“ und am Torab-
schluss. Die erste gefährliche Aktion der Hausherren 
folgte in der 30.Minute. Nach einer schönen Kombinati-

on war unser Torhüter, Dominik Reuter, schon geschla-
gen, doch die Querlatte bewahrte uns vor einem Rück-
stand. Die Gastgeber dominierten von da an die Partie.
Das 1:0 in der 35.Minute war vorauszusehen. Die Ger-
mania verteidigte bis zur Pause mit viel Einsatz und Lei-
denscha# den knappen Rückstand. 
Die Halbzeitansprache von unserem Coach schien nicht 
gefruchtet zu haben und der Gastgeber machte da wei-
ter, wo er vor der Pause aufgehört hatte. Die Kohlhecker 
dominierten das Spiel nach Lust und Laune und trafen 
in der 53.Minute sehenswert zum 2:0. In der Folge schal-
teten die Gastgeber einen Gang zurück und unsere Jungs 
erzielten nach einer schönen Kombination den An-
schlusstre"er durch Zekri Newsha. Es keimte Ho"nung 
auf. Doch kurze Zeit später musste unser Stürmer Sascha 
Kling mit einer Muskelverletzung vom Platz und And-
reas Heise feierte mit 51 Jahren sein Comeback in der 
Kreisoberliga.

Der 12.Mann - unser Trainer und Sportvorstand <Andi Heise> in Aktion

Die Gastgeber erhöhten den Druck. Diesem hatten wir 
nichts mehr entgegenzusetzen. Folgerichtig erzielte der 
SC Kohlheck in der 82.Minute und in der 90.Minute die 
beiden letzten Tre"er zum 4:1 Endstand.
Der direkte Abstiegskonkurrent „Delkenheim“ spielte 
in Nordenstadt Unentschieden. Dadurch verkürzte sich 
unser Vorsprung auf aktuell 13 Punkte gegenüber der 
Ländcheself. Das Gute jedoch ist, dass wir als Mann-
scha# zusammenstehen und alles dafür geben, das Ziel, 
den Klassenerhalt, so früh wie möglich zu erreichen.
Aufstellung: Dominik Reuter, Jens Niclas Schmicking,
Timo Wolf, Kuersat Yayla, Serhat Yolver, Wolfgang Sten-
ger, Polat Yolver, Alexander Kling, Sebastian Janke, Dani-
jel Dimitric, Newsha Zekri
Ersatzbank: Andreas Heise 
Tor: Newsha Zekri
                 RK und BK      
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

www.wvb.de
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Germania  Fußball  Jugend  

Die SG Germania ist mit der Jugendabteilung Fussball derzeit voll im 
Au$au. Im Moment haben wir eine C- und eine E- Jugend, die am Spiel-

betrieb teilnehmen. 
Weitere Kinder trainieren auf unserem Rasenplatz.

In der neuen Saison möchten wir für diese Kids noch eine F, G und D7 
Jugendmannscha# melden.

Hierfür fehlen uns noch die Helfer.

Deshalb hier der Aufruf!!
Für die neue Saison suchen wir Trainer und/oder Betreuer für 

die genannten Mannscha!en

Haben wir Dein Interesse geweckt und Du bist dabei!

Melde Dich einfach bei unserer 
Jugendleiterin Ute Kern 0177 3400518

Unser „Abo“ Rössler, aktiver Fußballer a.D. und Trainer mit seinen Kids
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Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Spielbericht vom 22.02.2014 SG Germania - Ig-
stadt  1:0
Das erste Spiel im Jahr 2014 fand auf dem Hartplatz 
Erlenweg statt, wo die Jungs auch über den Winter 
trainiert hatten. Es %ng sehr gut für uns an. Wir hat-
ten in den ersten 15 Minuten das Spiel voll im Gri". 
Dabei drehten unsere Jungs richtig auf und sie kamen 
zu Chancen wie am Fließband, aber es wollte kein Tor 
fallen. So stand es nur 0 : 0 zur Halbzeit. 
Nach der Halbzeit ging es genau so weiter wie in 
Durchgang eins, aber der Igstädter Torwart bewahrte 
sein Team vor dem Rückstand. Die Igstädter wurden 
dann etwas stärker und kamen auch zu ihren Chan-
cen. In der 55 Minute bekamen sie sogar noch einen 
Elfmeter, durch ein Handspiel von Noel, zugespro-
chen. Unser Torwart Steven blieb ganz cool und hielt 
den Elfer. So blieb es zunächst beim 0:0. Es dauerte 
bis zur 62. Minute als Burim uns erlöste und das 1:0 
schoß. Als der Delkenheimer Schiedsrichter abp%" 
lagen sich die Jungs in den Armen und feierten ihren 
ersten Sieg im Trikot der Germania.
Es spielten: Steven, Noel, Falk, Joel, Daniel, Burim, 
Jonathan, Jaspar, Gary, Julian und Jan
Spielbericht vom 8.3.14  SG Germania - FV Bieb-
rich 02   0:6
Wir hatten uns viel vorgenommen gegen Biebrich. 
Obwohl wir nur mit 10 Mann antraten konnten wir 
zunächst gut dagegen halten und den Biebricher nicht 
viel Platz zum Spiel lassen. Wir hatten auch unsere 
Chancen konnten sie aber leider nicht nutzen. Bieb-
rich scha&e dann mit 2 Kontern die 2:0-Führung mit 
der es dann auch in die Halbzeitpause ging. In der 2. 
Halbzeit ließen die Jungs etwas nach und Biebrich 
nutzte das aus. Innerhalb kurzer Zeit kamen sie zu 
3 Toren. Danach wachten die Germanen wieder auf, 
erarbeiteten sich gute Chancen. Aber es wollte kein 
Tor fallen. So passierte es, dass 2 Minuten vor Schluss 
noch das Tor zum 0:6 Endstand für Biebrich %el.
Es spielten: Steven, Laurenz, Luca Jonathan, Noel, 
Daniel, Burim, Gary,Falk, Jaspar und Jan
Spielbericht vom 22.03.14  SG Germania – TuS Me-
denbach II    1 : 5
Wir dur#en auf unserem Rasenplatz spielen, der al-
lerdings durch he#igen Regenfall am Morgen nicht 

leicht zu bespielen war. Da der Gegner uns in den 
beiden bisherigen Saisonspielen geschlagen und in 
der Vorwoche sogar gegen den SV Wiesbaden 7:4 
gewonnen hatte, wussten wir, dass uns ein schweres 
Spiel erwarten würde. Wir gingen  sehr motiviert in 
die Partie, konnten das Spiel in der ersten Minuten 
absolut ausgeglichen gestalten und hatten nach einer 
schönen Kombination über mehrere Stationen durch 
einen Pfostenschuss von Daniel die erste große Tor-
chance des Spiels. Nach 10 Minuten war unser An-
fangsschwung aber leider vorbei. Gleichzeitig wurden 
die Medenbacher stärker und gingen 1:0 in Führung. 
Nach dem Führungstre"er verloren wir leider kom-
plett die Ordnung. Wir versuchten blind und mit dem 
Kopf durch die Wand nach vorne zu rennen. Diese 
Phase konnte Medenbach nutzen und konterte uns 
immer wieder mit mehreren Spielern geschickt aus, 
während wir nach Ballverlusten nicht schnell genug 
in die Rückwärtsbewegung kamen. Die Konsequenz: 
3 weitere Gegentre"er zum 0:4. Erst kurz vor der 
Halbzeit %ngen wir uns wieder etwas und konnten 
weitere Gegentore verhindern. 
In der Halbzeitpause nahmen wir uns, besser als 
Team zusammenzuarbeiten, die Abstände zwischen 
den Mannscha#steilen zu verkürzen und aggressiver 
in die Zweikämpfe zu gehen. Wir wollten die zweite 
Halbzeit so angehen, als würde es 0:0 stehen. 
Das gelang uns auch sehr gut: Durch tollen kämpfe-
rischen Einsatz und Teamgeist konnten wir die kom-
plette zweite Halbzeit absolut ausgeglichen gestalten 
und auf Augenhöhe mithalten. Wir kassierten zwar 
noch ein weiteres Tor erzielten aber auch verdien-
terweise den Ehrentre"er durch Daniel nach einem 
schönen Angri".
Fazit: Leider gelingt es uns noch zu selten, ein Spiel 
über die komplette Spielzeit konzentriert zu bestrei-
ten. Dieses Spiel haben wir zwischen der 10. und 30. 
Minute verloren. Insofern geht der Sieg für Meden-
bach in Ordnung. Aber unter dem Strich haben wir 
wieder dazu gelernt und gerade in der zweiten Häl#e 
eine Leistung gezeigt, auf der wir au$auen können.
Es spielten: Steven, Noel, Falk, Joel, Daniel, Burim, 
Jonathan, Jaspar, Martin, Gary, Laurenz und Jan
                                                                                       ML

Germania  Fußball  Jugend  



12
Germania Post Ausgabe 4-6  2014

Werbung - Wir bedanken uns bei 
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Germania  Fußball

Tabelle Kreisoberliga Saison 2013/14 ...........und nächste Spiele
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Naspa Giro Komfort

Lohnt sich: 150 € mehr Urlaubsgeld!
Komfort heißt, das Leben zu genießen! Damit Sie das voll und ganz können, gibt es Naspa Giro Komfort, das
bequeme Girokonto. Hier erhalten Sie nicht nur eine ganz persönliche Betreuung in über 150 Finanz-Centern, 
sondern auch viele zusätzliche Komfortleistungen – z.B. beim Naspa Reise-Center: Ein Anruf genügt, und wir
buchen Ihren Traumurlaub. Wir führen alle namhaften Reiseveranstalter. Und das Beste: Sie erhalten 5% 
des Reisepreises zurück und haben so mehr für die Urlaubskasse!

Kommen Sie gleich in Ihr Naspa Finanz-Center in Ihrer Nähe, und entdecken Sie das 
komfortable Premiumkonto, mit dem Sie besser leben: Naspa Giro Komfort.

01609112 Gefa?lligkeitsanzeige Giro Komfort sw A4 RZ:Layout 1  14.12.2012  9:23 Uhr  Seite 1
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Rund um die Germania

Der Germania - Freundeskreis
Was ein Freundeskreis ist weiß ja wohl jeder. 
Man telefoniert, man tri& sich ab und zu oder auch regelmäßig. man unterhält sich über alles mögliche, 
manchmal gibt es auch was zu feiern.
So einen  Freundskreis gibt es auch bei der Germania, allerdings mit etwas anderen Vorzeichen. Ehemalige 
Spieler der Germania bilden den Stamm. Hinzu kommen Freunde und Gönner.
Regelmäßige Tre"s alle vier Wochen sind hier Standard. Dabei ist der Tre"punkt immer ein Restaurant, dessen 
Wirt in der Vereinszeitung annonciert. Der Tre"punkt wechselt immer mal wieder, wobei auch das Vereins-
heim zum Zuge kommt. 
Bei diesen Tre"en kann es auch manchmal heiß hergehen. Wenn es um Zukun#sperspektiven oder Inhalte 
bezüglich des Vereinslebens geht. Bei einer Fleischwurst und einem Bier sind die Gemüter aber bald wieder 
abgekühlt.
Jeder Anwesende zahlt pro Tre"en einen freiwilligen Obolus in einen „Topf “. Im Laufe der Zeit kommt so ein 
ganz schönes Sümmchen zusammen.
Das erlaubte es dem Freundeskreis eine Weihnachtsfeier auszurichten(siehe oben). Hierzu wurden auch alle 
Mitarbeiter eingeladen, die das ganze Jahr aktiv und ehrenamtlich für den Verein tätig waren.
Nicht zuletzt ermöglicht dieses Guthaben ab und zu ein Loch zu stopfen, das bei klammer Vereinskasse hier 
und da mal au$richt.

Übrigens dieser Freundeskreis ist keine geschlossene Gesellscha#.
Ineressenten sind jederzeit willkommen, Ansprechpartner gibt es genug.

In diesem Sinne - wir sind doch alle „Germanen“
                                                                                                                             H.B.

Rita Hütwohl erfreute uns einmal mehr mit ihrem Au!ritt                                und Hans Blasius bei der launigen Begrüßung

Vorstand Günther Feix...
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Wilhelmstraße 42      65183 Wiesbaden     www.a-lease.de
Email: info@a-lease.de     Tel.: 0611 396390

Wussten Sie eigentlich, dass Sie 
alles Mobile leasen können?
Es kann so einfach sein... fragen Sie uns! 

25
Jahre
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

Wilhelmstraße 42      65183 Wiesbaden     www.a-lease.de
Email: info@a-lease.de     Tel.: 0611 396390

Wussten Sie eigentlich, dass Sie 
alles Mobile leasen können?
Es kann so einfach sein... fragen Sie uns! 

25
Jahre
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Werbung - Wir bedanken uns bei 

HIER Könnte IHRE Werbung stehen!
Sprechen Sie uns an!

Günther Feix, 2. VS (Haus)
0611 / 811350 

oder 
E-Mail: 2.vorsitzende-haus@sg-germania-wiesbaden.de
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Germania   Fußball   

TT-Germanen wieder auf dem 
Weg nach oben - Aufstieg in die 
1. Kreisklasse gescha" 
PingPong!!!!!!
Am 03.05.14 hat die deutsche TT-Nationalmannscha# 
mit einem klaren 3:0-Sieg über Singapur den Einzug 
ins Halb%nale der Tischtennis Mannscha#s Weltmeis-
terscha# in Tokio gescha&. Am nächsten Tag folgte mit 
dem Sieg über die junge japanische Mannscha# das Er-
reichen des Endspiels gegen, wer kann es anders sein, die 
Chinesen. Dabei hat Timo Boll, mittlerweile 33 Jahre 
alt, es allen nochmal gezeigt. Besonnen, voll konzentriert 
und ohne große Schaueinlagen zeigte er den jungen Ja-
panern die Grenzen auf. Chapeau! Hut ab! 
Ob das am Folgetag gegen die Chinesen genauso wei-
tergehen würde? Diese Frage stellte ich mir als ich die-
sen Artikel für die neue GP schrieb. Wie wir alle wissen 
hat es auch diesmal gegen die übermächtigen Chinesen 
nicht gereicht. Timo Boll verlor das Au#aktspiel gegen 
Ma Long nach einer excellenten Leistung. Dimitrij Ovt-
charov, der junge Aufsteiger im deutschen Team, schlug 
im nächsten Spiel den amtierenden Weltmeister und 
Olympiasieger Zhang Jike und sorgte für ein zwischen-
zeitliches 1:1. Die nächsten beiden Spiele gingen dann 
leider verloren und die Chinesen waren wieder einmal, 
zum 5. Mal in Folge, gegen uns Weltmeister. 
Auf jeden Fall zeigten unserere Jungs wieder eine klasse 
Leistung. Für den Senior der deutschen Nationalmann-
scha# war es vielleicht die letzte Chance einmal die Kro-
ne zu erreichen. Timo Boll war und ist ein erstklassiger 
Sportler - am Tisch und auch in der Ö"entlichkeit. Eine 
Ausnahmeerscheinung im bezahlten Sport und ein Vor-
bild für alle Jungs, deren Herzen für das Tischtennis 
schlagen.
Nun zurück in die Niederungen des Tischtennis-Alltags 
in den Kreis Wiesbaden, in dem wir, die Germanen uns 
zu beweisen haben. 
Wir spielen nicht in Tokio oder Peking oder sonstwo in 
den Metropolen der Welt. Nein, wir spielen in Norden-
stadt, in Bierstadt oder bei der Eintracht, wohlgemerkt 
der aus Wiesbaden. Und das haben wir im letzten Jahr gar 
nicht mal so schlecht gemacht. Immerhin haben wir mit 
dem 2. Tabellenplatz den Aufstieg in die 1. Kreisklasse 
gescha&! Und das ziemlich souverän. Schon 3 Spieltage 
vor Ende der Saison war unser Vorsprung zu den Verfol-
gern so groß, dass wir zu den Restspielen gar nicht mehr 
hätten antreten müssen. Haben wir aber natürlich doch 
noch gemacht. Und trotz Verletztenausfällen, haben wir 

die Saison erhobenen Hauptes zu Ende gebracht und 
sind verdient in die nächste Klasse aufgestiegen. Dank 
unser Altgermanen Klebe und Brückner hatten wir 
in jedem Spiel eine gute Grundlage für einen Sieg. 
Unser Youngster Adrian hat sich bei seinen Spielen 
ebenso als wichtiger Punkteholer etabliert. Mit Könt-
gen, Wolany und Wendzinski sind wir ebenfalls gut 
aufgestellt und unsere Ersatzleute Wiehls, Jähner und 
Yoshimura haben ebenfalls ihren Anteil am Erfolg. 

Rainer Klebe, Mannscha!sfüher des Vizemeisters

Der neuen Saison sehen wir positiv entgegen. Ein er-
neuter Aufstieg ist zwar nicht zu erwarten, aber ein 
gesicherter Platz im Mittelfeld sollte drin sein. Und 
darauf sind wir verdammt stolz, nachdem wir vor 5 
Jahren schon beinahe vor der Au!ösung standen. Wir 
haben uns also wieder eine Zukun# erarbeitet. 
Das unterstreicht natürlich auch unsere Jugendab-
teilung, die uns im letzten Jahr besondere Freude 
bereitet hat. Zum ersten Mal seit Jahrzehnten waren 
wir wieder mit 2 Schülermannscha#en am Start.Und 
auch hier kann sich das Ergebnis sehen lassen. Zwar 
belegte die 2. Mannscha# nur den letzten Platz in der 
1. Kreisklasse. Mai Linh Ngyuen, Harry Reuther, 
Jan Rätzke und der Kapitän der Mannscha# Egid 
Kutlu schlugen sich in ihrem ersten Jahr hervorra-
gend. Nachdem es in der Hinrunde fast nur eindeu-
tige Niederlagen gab, zeigten die Kinder in der Rück-
runde wesentlich verbesserte Leistungen. Einige Male 
waren sie knapp an einem Unentschieden oder sogar 
an einem Sieg dran. Am Ende hat`s dann insgesamt 
nur zu einem einzigen Sieg gereicht, aber das Training 
mit Tobias Wendzinski und mit Frank Wolany hat 
sich auf jeden Fall gelohnt. Erfolge fallen nicht ein-
fach vom Himmel, sie wollen erarbeitet und erkämp# 
werden. Das dauert und kostet viel Kra#, macht aber 
auch Spaß. Schmerzlich wird das allenfalls, wenn, wie 
im Fall der 2. Mannscha# 2 Kinder wegen Umzugs 
und eins weiteres in den Hockeysport wechselt. Bei                                                                          
                                                            Fortsetzung Seite 25               

Tischtennisabteilung
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Germania  Tischtennisabteilung

einem kleinen Verein, wie der Germania ist das be-
sonders problematisch, da damit das Überleben der  
jungen Mannscha# in Frage gestellt ist. 
So traurig das ist, Tobias und ich waren an der Grenze 
unserer Leistungsfähigkeit angelangt. Training, Meis-
terscha#sspiele betreuen, Turniere mit den Kindern 
am Wochenende besuchen und noch selbst trainieren 

Tobias Wendzinski beim Kindertraining 

und spielen in der ersten Mannscha# war nicht im-
mer unter einen Hut zu bringen. Jetzt können wir uns
im nächsten Jahr ganz auf die 1.Schülermannscha# 
konzentrieren.
Und das hat es mit Sicherheit in sich. Die Jungs ha-
ben nämlich den 2. Platz in der Kreisliga SchülerA 
belegt. Mit der damit erreichten guten Punktzahl (im 
Tischtennis wird seit einigen Jahren jedes Spiel jedes 
einzelnen Spielers mit Punkten bewertet) besteht die 
Möglichkeit im nächsten Jahr in der Schülerbezirks-
klasse zu spielen. Wenn Kinder, Eltern und wir als 

Betreuer an einem Strang ziehen könnte es gelingen, 
erstmals eine Mannscha# der Germania auf Bezirkse-
bene spielen zu sehen. Eine Entscheidung dazu steht 
noch aus. Nicht zuletzt ist auch noch das Votum des 
Bezirksjugendleiters abzuwarten. Die Chancen stehen 
gut und der Ball ist rund - im Juni wissen wir mehr. 
Nicht unerwähnt lassen möchte ich allerdings noch 
die überragenden Einzelergebnisse der letzten Saison. 
In der Einzelwertung der SchülerA-Kreisliga belegte 
unser Kapitän Adrian Abedian mit sage und schrei-
be 23 : 0 Spielen den ersten Platz. Von insgesamt 61 
Spielern belegte Daniele De Leo den 6. Platz, Dennis
Pucurica den 8. Platz und Danijel Vasic immerhin

 
Adrian mit Daniele, Danijel und Ersatzmann Egid

noch den 14. Platz in der Einzelwertung. Auch in der 
Doppelwertung machte Adrian seinem guten Ruf mit 
seinem Partner Danijel ebenfalls mit einem 1. Platz  
alle Ehre. Gratulation an Adrian und an die gesamte
                                                                       Fortsetzung Seite 27
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Mannscha# für diese außerordentliche Leistung. Wie 
schon in der letzen GP berichtet könnte dies aller-
dings dazu führen, dass Adrian ab der nächsten Sai-
son nicht mehr bei uns spielen wird, sondern zu ei-
nem höherklassigen Verein wechselt. So traurig das 
für uns wäre, so wenig würden wir ihm das verübeln. 
Warten wir`s ab wie er sich entscheidet.
Die 2. Herrenmannscha# will ich nicht vergessen zu 
erwähnen. Wie die 2. Schüler belegten sie ebenfalls 
den letzten Platz in ihrer Klasse. War aber auch so 
zu erwarten, da die Jungs noch im Au$au begri"en 
sind. Auch hier haben sich tendenziell zum Ende der 
Saison die ersten Einzelsiege eingestellt. Das schlechte 
Mannsch#sergebnis ist allerdings auch den vielen be-
ru!ich oder auch gesundheitlich bedingten Ausfällen 
geschuldet. Wenn man dann nur mit 3 statt 4 Sportka-
meraden antritt hat der Gegner schon die halbe Miete 
kamp!os eingestrichen. Vielleicht %nden wir ja noch 
den einen oder anderen Spieler, der die Mannscha#s-
stärke verbessert und damit auf jeden Fall schon mal 
für eine bessere Ausgangslage sorgt. Ich bin da natür-

Ryo Yoshimura, ein Spieler der 2. Mannscha! mit viel Elan und Power

lich optimistisch. Dieser Optimismus rührt auch da-
her, dass die Jungs auf Grund ihres Alters noch erheb-
lich verbesserungsfähig sind. Dies hat sich ja schon 
im Verlauf der abgelaufenen Saison gezeigt. Die 
nächste Saison könnte, wenn die Mannscha# zusam-
men bleibt, und so sieht es zur Zeit aus, einen Schub 
in Richtung Mittelplatz ergeben. 
Neben den Meisterscha#sergebnis gäbe es sicher noch 
`ne Menge von anderen Aktivitäten zu berichten. Seit 
dem Erscheinen der letzten GP ist viel passiert. Im 
Rahmen eines He#es ließe sich das aber nicht alles 
unterbringen.
Zu erwähnen ist auf jeden Fall noch unsere Zusam-
menarbeit mit der Diesterwegschule, die nach wie 
vor Bestand hat. Hier hat sich eine personelle Ände-

rung ergeben. Die bisherige Sportkoordinatorin, Frau 
Fischer, ist in den wohlverdienten Ruhestand gegan-
gen und hat nun diese Tätigkeit in die Hände einer 
jungen Kollegin, Frau Joseph, gegeben, die auf jeden 
Fall an einer weiteren Zusammenarbeit mit uns inter-
essiert ist. Die Tischtennis AG besteht also weiterhin. 
Im Rahmen dieser Kooperation veranstalteten wir im 
Januar ein MiniMeisterscha#sturnier, das unter der 
Leitung des Hessischen Tischtennisverbands durch-
geführt wurde und an dem Kinder ohne Vereinszuge-
hörigkeit teilnehmen konnten. Just an diesem Tag %el 
die Heizung im Germaniaheim aus und so mussten 
die Kämpfe bei Kühlschranktemperaturen statt%n-
den. Den Kindern konnte das den Spass am Spiel aber 
nicht verderben. Und so wurde heiß um jeden Ball 
gekämp#. Die Sieger jeder Gruppe wurden am Ende 
mit einer Urkunde und einem Minischläger belohnt. 

Spiel und Spass in der TischtennisAG 

Wenn es das Wetter zulässt, werden wir am 27.05.14 
auf dem Sportplatz am Erlenweg bei den diesjährigen 
Bundesjugendspielen der Diesterwegschule mit ei-
nem Germaniastand zugegen sein. 
Noch im Mai werden wir eine Saisonabschlußveran-
staltung mit unseren Kindern durchführen. Da wird 
dann gegrillt und gespielt. Wir werden aber auch die 
Eltern dabei haben und schon mal auf die kommende 
Saison eingehen. Dann beginnt die Zeit der Turniere. 
Bei einigen werden wir auch dabei sein. Da können 
die Jungs nochmal zeigen, was sie so drauf haben.  
Und dann beginnt die verdiente Sommerpause.... 
Und wenn eine(r) mal gerne wieder nach langer 
Zeit einen Schläger schwingen möchte.Wir sind da 
und freuen uns auf Zuwachs. Jeden Montag ab 19:00 
für alle. Dienstags und Donnerstags von 17:00h bis 
19:00h für Schüler und Jugendliche. 
Wo?? Im Germaniaheim natürlich.
                                        fw

Germania Tischtennisabteilung
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Tabellen der Germania TT-Teams 
Germania 1. Herren

 

Germania 2. Herren

Germania Schüler A

Germania Schüler B

Germania Tischtennisabteilung
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Zu guter Letzt....aber nicht das Letzte

....Infos von den Alten . Infos von den Alten . Infos von den Alten . Infos von den Alten . Infos von den 
Alten....

Am 08.02.2014 haben wir ALTEN an einem Hallenturnier in der Sporthalle Aartalschule auf Einladung der 
Sportfreunde TUS HUPPERT 1950 e.V. teilgenommen. Das Turnier sollte zunächst in zwei Gruppen gespielt 
werden, wurde nach kurzfristigen Absagen von anderen Vereinen dann jedoch ausgespielt Jeder gegen Jeden.
Auch wir selbst hatten mit kurzfristigen Ausfällen zu kämpfen : 'orsten Patzner, Günther Feix , Franz Klemm 
und Andreas Heise waren verhindert.
Am Ende sprang bei dem Turnier für uns nur der letzte Platz von 8 teilnehmenden Mannscha#en heraus.
Jedoch sollten unser Torschützen nicht unerwähnt bleiben, dies waren Olaf 'iedemann, Stefan Leist und Mi-
chael Kube, die je einmal ins gegnerische Tor trafen.

Aber dabei sein ist ja bekanntlich alles. Auf jeden Fall ist es förderlich für das Germaniagefühl.

Der Mannscha#skader : 'omas Rittner, Andreas Zindel, Martin Mandelka, Stefan Leist, Michael Kube, Olaf 
'iedemann und Andreas Beck.
Falls der Ein - oder Andere Interesse hat, sich ein wenig sportlich zu betätigen, also dem runden Ding nachzu-
jagen ? der kann sich bei uns melden.

Wir Alten Herren tre"en uns immer Dienstags zum Training um 19:00 Uhr
Ort : Germania Sportplatz (Germania – Heim) Teutonenstraße 2a, 65187 Wiesbaden
Ansprechpartner: Günther Feix, Telefon : 0611- 780-3644
                                                                                                                                                                                          TR/G

......gerade noch über den Ticker reingekommen!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Tischtennis

.............Olaf Quaas wird nach 4 Jahren Abwesenheit in der neuen Saison wieder bei Germania mitspielen  

Fußball

.............Klassenerhalt durch 3:0 gegen Niedernhausen II gesichert

.............Egid Ronay (11 Jahre) macht seinen Job gut als Stadionsprecher bei der Germania - so beginnen        
               Karieren bei der Germania

Rund um die Germania

.............Joy war beim Friseur - auch hier könnte nun die Karriere in German`s Top Models beginnen

.............Trainingsanzüge für alle Germanen im klassischen Schwarz/Weiß zur Bestellung bereit

.............Agi Schmidt wurde wieder im Germaniaheim gesichtet
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Nächste Ausgabe / Redaktionsschluss
Die nächste Ausgabe der Germania-Post erscheint am 
10.06. 2014

Redaktionsschluss ist der 01.06.2014

In eigener Sache.
Sehr verehrte Leserscha#,

die Ihnen hier vorliegende Germania Post ist im wahrsten 
Sinne des Wortes eine Gemeinscha#sproduktion. 

Was ist gemeint ?

Im Verlaufe der Jahre gab es immer eine gewisse Fluktu-
ation in der redaktionellen Verantwortung der G.P. Wer 
auch immer mit der Herstellung und der textlichen Be-
arbeitung betraut war, immer wurde das Erscheinen von 
zwei oder maximal drei Personen bewerkstelligt. 
Immer wieder und wieder, fast gebetsmühlenartig gingen 
die Hilferufe an die Abteilugen und an die Mitgliedscha#, 
die redaktionelle Arbeit mit Textbeiträgen und Schilde-
rung en vom sportlichen Tun zu unterstützen.

Jetzt – hier und heute ist es zum ersten Mal gelungen, 
querbeet durch den Verein , von allen aktiven Abteilungen 
Beiträge zu erhalten.

Acht Personen sind involviert – Allen sei hiermit herz-
lichst gedankt.

Wenn es gelingt noch mehr Struktur in die Abläufe und 
vor allem bei Terminstellungen zu bekommen, dann kön-
nen wir die Erscheinungstermine verdichten und sind au-
tomatisch wieder näher an der Aktualität. 

Das Erscheinungsbild ist nun mit mehr Fotos durchsetzt,
Wir haben auch ö#er farbige Ausgaben produziert. Wenn 
wir alle begreifen, dass unsere Au#ritte in den elektroni-
schen Medien zwar wichtig sind, dass aberdie Leserscha# 
mit der Germania Post die grösste Identi%kation mit dem 
Verein verbindet, dann besteht kein Grund im Bemühen 
um eine lesenswerte Vereinszeitung nachzulassen und 
auch in Zukun# aktiv mitzuarbeiten.

Die Redaktion  wertet die vorstehenden Ausführungen
als wichtigen Hinweis für unsere Leserscha# und ganz 
besonders  für unsere Inserenten.

Bleiben Sie uns gewogen,
Ihr Redaktions-Team der Germania Post
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